
Das Büro des Men-
schenrechtsbeirats
wurde mit der Ände-

rung der Geschäftseintei-
lung der BMI-Zentralstelle
im Dezember 2005 in der
Sektion III eingerichtet und
ist dem Bereichsstellvertre-
ter III-B-1, Mag. Walter
Grosinger, zugeordnet. Lei-
terin des Büros ist Mag. Jo-
hanna Eteme. Das Büro des
MRB sammelt die Empfeh-
lungen des Menschenrechts-
beirates und hat eine „Um-
setzungsdatenbank der
Empfehlungen des MRB“
eingerichtet.

Diese Datenbank steht in
einem öffentlichen Ordner
im Outlook-Programm des
BMI zur Verfügung und
bietet in Form einer Excel-
Tabelle einen raschen
Überblick über die Empfeh-
lungen, deren Fundquelle,
die zur Umsetzung zuständi-
gen Abteilungen, den Um-
setzungsstand des BMI und
den Evaluierungsstand des
MRB. Mit Hilfe von einge-

bauten Filterfunktionen
können die Empfehlungen
nach 12 Themen, 28 Stich-
wörtern, den zur Umsetzung
zuständigen Abteilungen
und dem jeweiligen Umset-
zungsstand zusammenge-
stellt werden. Die neue Da-
tenbank ermöglicht es dem
Büro des Menschenrechts-
beirats, noch gezielter als
„Motor der Umsetzung“ der
Empfehlungen durch die zu-

ständigen Organisationsein-
heiten zu fungieren. 

Die gesamten Informa-
tionen befinden sich auf
dem „Hauptblatt“. Die
Empfehlungen sind für das
BMI laufend nummeriert;
die Fundstelle entnimmt
man der Berichtsnummer.
Die Berichte des Menschen-
rechtsbeirats sind auf der
Homepage www.menschen-
rechtsbeirat.at einsehbar.

Der Text der Empfehlungen
ist auf dem „Hauptblatt“
und der „Empfehlungsliste“
zu finden. Beim Stand der
Umsetzungen sowie der
Evaluierung der Umsetzung
durch den MRB ist jeweils
das Datum der Bewertung
aufgenommen. Es kann zu-
dem sein, dass es bereits
weitere Entwicklungen in
diesem Bereich gegeben
hat, die noch nicht berück-
sichtigt wurden. 

Geschäftsstelle des MRB.
Getrennt vom Büro des
MRB besteht die Geschäfts-
stelle des MRB, die nicht in
den Weisungsverband des
BMI eingegliedert ist, son-
dern direkt für den Beirat
und seine sechs Kommissio-
nen arbeitet und unter der
Fachaufsicht des Vorsitzen-
den Dr. Erwin Felzmann
steht. Leiter der Geschäfts-
stelle ist Mag. Walter Wit-
zersdorfer. J. E.

www.menschenrechts-
beirat.at
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Informationsdrehscheibe
Das Büro des Menschenrechtsbeirats (MRB) dient als Informationsdrehscheibe zwischen Beirat 
und Innenministerium, verwaltet die Empfehlungen des MRB und unterstützt deren Umsetzung.

Stipendien für
Flüchtlinge
Mit der Vergabe von Stipen-
dien für studierende Asylbe-
rechtigte investiert der
Österreichische Integrati-
onsfonds (ÖIF) in die Inte-
gration von Flüchtlingen.

Eine fundierte Ausbildung
unterstützt nicht nur den

Integrationsprozess, sie ver-
bessert die Berufschancen
von Flüchtlingen am öster-
reichischen Arbeitsmarkt.
Nach den Erfahrungen der
Experten des ÖIF zeigt sich

immer wieder: Viele Flücht-
linge haben in ihrem Hei-
matland bereits eine Univer-
sität besucht, konnten ihr
Studium aber aufgrund ihrer
Flucht nicht beenden. Nach
der Zulassung zu einer
österreichischen Universität
kann diesen Personen
während des Vorstudien-
lehrganges als außerordent-
lichen Hörern der Weg zum
ordentlichen Studium und
damit zu einem Abschluss
in Österreich geebnet wer-
den. Um das zu unterstützen
und damit die Ausbildung
von Asylberechtigten in
Österreich zu fördern, ver-
gibt der ÖIF aus Mitteln des

BMI pro Semester 33 Sti-
pendien. Der Integrations-
fonds ist für die Beratung,
Antragstellung und Betreu-
ung zuständig.

Stipendien können auch
Personen erhalten, die be-
reits im Heimatland einen
akademischen Grad erwor-
ben haben. Sie haben damit
die Möglichkeit, ihr Studi-
um in Österreich zu nostrifi-
zieren. In der Folge können
sie einen Beruf ergreifen,
der ihrer Ausbildung ent-
spricht.

Über die Vergabe der
Stipendien entscheidet eine
vom ÖIF unabhängige Ver-
gabekommission.

Im Wintersemester
2006/07 haben 165 Perso-
nen um ein Stipendium an-
gesucht. Insgesamt wurden
Stipendien in der Höhe von
58.000 Euro vergeben. Für
das Sommersemester nahm
der ÖIF bis zum 9. Februar
Bewerbungen entgegen.
Auch dieses Semester wer-
den wieder 33 Personen der
Zielgruppe ein Stipendium
in Anspruch nehmen – und
ihre Integrationsperspekti-
ven damit deutlich verbes-
sern können. N. A.

Kontakt: Mag. Norbert
Antel, ÖIF – Bereich Unter-
stützungen, norbert.antel@
integrationsfonds.at

I N T EGRAT ION

Zusammenwirken zwischen Bundesministerium für Inneres,
MRB-Büro und MRB-Geschäftsstelle. 


